
LommatzscherHandballer
habennurnochAuswärtsspiele

. Lommatzsch

Weil die Sportha1lesaniert
wird, finden die Spiele in
Meißen und Nossen statt.
Trainiert wird derzeit in
Hofund Leuben.

Schwere Zeiten rur die rund 120
aktiven Handballer der SSV

1ommatzsch. In dieser Saison ha-
ben sie nur Auswärtsspiele. Der
Grund: Ihre Trainings- und Wett-
kampfhalle wird derzeit saniert.
Die Lommatzscher nutzen sonst
die Sporthalle der Mittelschule.
Noch sieben Monate wird der Um-
bau von Schule und Halle dauern.

So lange sind die Handballer auf
Reisen. Die Männer sowie die
männliche B-Jugendtrainieren der-
zeit in Hof im Nachbarlandkreis
Nordsachsen. die D- und C-Jugend
in Leuben. Gespielt wird dann in
drei Meißner Hallen - der des Be-
rufsschulzentrums. des Stadions
Heiliger Grund und in der Afra-
Sporthalle. Vier Spiele finden in
Nossen statt. "Wir haben in dieser
Saison praktisch nur Auswärtsspie-
le". sagt Fred Schilling. der Sekti-
onsleiter Handball. Dies sei schon
ein Wettbewerbsnachteil. wenn-

gleich dieser nicht in der mangeln-
den Unterstützung durch Zuschau-
er bestehe. Denn auch in die 1om-
matzscher Halle passt nur sehr we-
nig Publikum. Die Schwierigkeit
bestehe vor allem darin. dass die
Handballer vorher nicht in der je-
weiligen Halle trainieren können.
"Die Umstellung ist jedes Mal er-
heblich". sagt Schilling. Dies spie-
gele sich schon in den Resultaten
und Platzierungen nieder. "Aber da
müssen wir durch. Wir wollen
auch unter den gegebenen Umstän-
den das Beste erreichen". so der
Handballchef. Mitglieder habe der
VereIn entgegen anderslautender
Befiirchtungen wegen der schwie-
rigen Trainings- und Wettkamptbe-
dingungen noch nicht verloren.
versichert der Abtei!ungsleiter
Handball.

Kein Platz für Zuschauer

Klagen will er nicht. schließlich ist
Fred Schilling auch Lehrer an der
10mmatzscher Mittelschule und
freut sich wie alle anderen auf das
bald sanierte Haus samt Turnhalle.
Schüler und Sportler werden dann
beste Bedingungen haben.

Natürlich hätten sich nicht nur
die Handballer gewünscht. dass die
Sporthalle nach der Sanierung
auch ein paar Zuschauerplätze hät-

te. "Da es sich um eine Schulturn-
halle handelt. werden keine Traver-
sen gefördert". sagt Bürgermeiste-
rin Dr. Anita Maaß (FDP).Mit eige-
nen Mitteln hätte die Staat keine
Zuschauerplätze errichten können.
z1,11I1aldazu eine ~~g Mtl~ver-
schoben werden müssen. Ofiiiehin
sei die Halle eigentlich zur groß rur
eine Schule. Normalerweise dürfte
es nur eine Ein-Feld-Hallesein. Ab-
riss und Neubau einer kleineren
Halle wären allerdings erheblich
teurer gekommen als die Sanie-
rung der vorhandenen. größeren
Sporthalle.

Die Handballer hoffen. dass die
Sanierung von Schule und Turnhal-
le bereits im Sommet nächsten Jah-
res abgeschlossen sein wird und sie
wieder umziehen können. "Ich ge-
he davon aus. dass wir die komplet-
te neue Saison unsere Heimspiele
wieder in Lommatzsch austragen
werden". so Fred Schilling.

Zusätzliche Kosten entstehen
den Lommatzscher Handballern
durch die Fahrerei übrigens nicht.

.UmdieFahrtkostenauszugleichen.
bewilligte der Stadtrat einen Zu-
schuss von 5 000 Euro. zusätzlich
zu den 3 600 Euro. die die Handbal-
ler ohnehin in diesem Jahr von der
Stadt als Unterstützung erhalten.

Jürgen Müller


